
„Wann wird der Flughafen endlich fertig? – Projekte souverän managen“ 

 

Im Stil einer dreitägigen Projektwerkstatt war der Workshop „Wann wird der Flughafen 

endlich fertig? – Projekte souverän managen“ (seit dem WiSe 2012/13 jedes Semester 

durchgeführt von Frau Martina Helmcke, selbständige Beraterin im Projekt- und 

Multiprojektmanagement) organisiert. Durch die konkrete Arbeit an eigenen Projekten 

sollten die TeilnehmerInnen erste Kompetenzen unter anderem über Formen, 

Einsatzgebiete und Abläufe von Projektmanagement sowie der Strukturierung, Begleitung 

und Steuerung von kommunikativen Prozessen zwischen Projektmitgliedern und externen 

Personen erwerben. Zu den Lernzielen gehörten auch Kenntnisse über den gezielten Einsatz 

von Instrumenten der Projektplanung, Einblicke in Projektmonitoring/-evaluation sowie die 

Budgetierung und Erstellung von Projektanträgen. 

 

Die Studierenden erhielten am ersten Tag eine Einführung in die Grundlagen des 

Projektmanagements. Danach schlossen sich jeweils 2-5 Studierende zu eigenen 

Projektgruppen zusammen. Innerhalb der Gruppen wurde an den weiteren Tagen des 

Workshops Schritt für Schritt an der Projektentwicklung gearbeitet, wobei sich Input der 

Dozentin und Arbeitsphasen der Projektgruppen abwechselten. Es wurden Zielsetzungen 

formuliert, einzelne Aufgabenpakete geschnürt und Projektphasen geplant, Risiko- und 

Stakeholderanalysen erstellt und Projektkosten durchgerechnet. Am Ende des Workshop 

wurden die einzelnen Projekte als Präsentation vorgestellt und besprochen. 

 

Projekte der beiden Workshops waren unter anderem folgende:  

 Projekt zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf aus der 

Personalabteilung eines Unternehmens (siehe Beispielpräsentation) 

 Projekt zur Einführung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement im Unternehmen 

 Projekt zur Integration von Flüchtlingen 

 Projekt zur Unterstützung von minderjährigen unbegleiteten Flüchtlingen 

 Projekt zur Verbesserung der Sauberkeit des Mittelmeers („green tourism“) 

 


